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i n  der „Meteorologischen Zeitschrift“ 1900, pag. 
140 hat Professor R. Börnstein nachgewiesen, dass der 
Barometerstand im Laufe eines siderischen Monats (27 V3 d) 
eine bestimmte Kurve bildet. Das Material von Berlin, 
Magdeburg, Potsdam, Wien, Upsala, San Francisco etc. 
zeigte ein Maximum für das südl., ein Minimum für das 
nördl. Lunistitium . Die Amplitude betrug bis zu 4 mm 
W ir haben dieselbe Untersuchung für den Osnabrücker 
Barometerstand ausgeführt, und zwar an der Hand von 
Aufzeichnungen eines selbstregistrierenden Barometers, 
die uns das „Osnabr. T ageblatt“ in dankenswerter Weise 
zur Verfügung gestellt hat. Aus den Aufzeichnungen 
die sich über etwa 26 siderische Monate erstrecken, wurde 
für jeden Tag des siderischen Monats ein M ittelwert aus 
je 4 sechs Stunden auseinanderliegenden Einzel werten be­
rechnet, aus den 26 dann wiederum das Mittel genommen. 
So ergaben sich die hier mitgeteilten 27 Grössen, deren 
jede aus 105 Barometerablesungen bestimmt w urde:
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Diese Barometerstände wurden in ein K oordinaten­
system gebracht, dessen Abscissen die Zeit, die Ordinaten 
die einzelnen Barometerstände bildeten. Aus der so ent­
standenen Kurve (vergl. Tafel) ersieht man, dass auf den 
2b.— 26. Tag der Lunation ein barometr. Maximum, auf 
den 13. etwa ein Minimum fällt. Die Lunation ist vom 
nördl. Lunistitium  an gerechnet. Diese Beobachtung ist 
der Börnstein’schen gerade entgegengesetzt Ob das an 
dem geringen Material liegt oder an besonders eigen­
tümlichen metereologischen Verhältnissen der in Frage 
kommenden Zeit, mag hier nicht näher untersucht werden. 
Die Amplitude beträgt 5 mm.
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